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„Ein fesselndes Buch über Geschichte und Täuschung.“ 
Franziska Augstein, Süddeutsche Zeitung

Gaius Julius Caesar überzog in den Jahren 58 bis 50 v. Chr. 
Gallien mit einem furchtbaren Krieg. Ehrsucht und Gewinnstre-
ben waren die maßgeblichen Motive Caesars, dessen Vorgehen 
im römischen Senat auf erheblichen Widerstand stieß. Doch der 
große Stratege war auch ein Meister der politischen Taktik. So 
verfaßte er in dieser Situation seine berühmten Commentarii de 
bello Gallico, die heute Teil der Weltliteratur sind, damals aber 
vor allem an die Adresse einer römischen Öffentlichkeit gerichtet 
waren, die es galt, mit dieser raffinierten Rechtfertigungsschrift 
auf die Seite des Autors zu ziehen.
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